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Entsprechenserklärung für das Jahr 2018 
 

Vorstand und Aufsichtsrat der Fraport AG erklären gemäß § 161 Aktiengesetz: 

 

Die letzte jährliche Entsprechenserklärung erfolgte am 11. Dezember 2017. Seitdem 

hat die Fraport AG den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 (DCGK) 

entsprochen und wird ihnen auch künftig entsprechen mit Ausnahme der Empfehlung 

in Ziffer 5.4.1 Absatz 2 Satz 2 DCGK bezüglich der Festlegung einer Regelgrenze für 

die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat. 

 

Begründung: 

Ziffer 5.4.1 Absatz 2 Satz 2 DCGK enthält unter anderem die Empfehlung, eine 

Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat festzulegen. Der Aufsichts-

rat der Fraport AG erachtet eine solche Grenze für die Dauer der Zugehörigkeit als 

nicht sachgerecht. Vielmehr ist bei der Zusammensetzung eines funktionsfähigen und 

effektiven Aufsichtsratsgremiums auf eine Mischung aus erfahrenen und neu in das 

Gremium gewählten Aufsichtsratsmitgliedern zu achten. Eine starre Höchstdauer läuft 

dem zuwider, da der Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen komplett oder nahezu 

komplett neu zu besetzen wäre. Gerade die von einer solchen Regelung betroffenen 

langjährigen Aufsichtsratsmitglieder verfügen aber über vertiefte Kenntnisse der 

Gesellschaft, die sie zu deren Nutzen bei der Überwachung und Beratung des 

Vorstands einbringen können. Da die Aufsichtsratstätigkeit in der Regel nebenberuflich 

ausgeübt wird, bestehen auch bei langjährigen Aufsichtsratsmitgliedern keine 

Bedenken hinsichtlich ihrer Unabhängigkeit oder ihrer Offenheit gegenüber neuen 

Ideen. Es wäre daher nicht im Interesse der Fraport AG, wenn Personen mit 

besonderer Kontroll- und Beratungskompetenz aufgrund einer festen Zugehörigkeits-

dauer aus dem Aufsichtsrat ausscheiden müssten. Zudem kann eine fixe Höchstdauer 

der Zugehörigkeit der vom DCGK geforderten Vielfalt bei der Zusammensetzung des 

Aufsichtsrats zuwiderlaufen, die ihren Ausdruck auch in der unterschiedlichen 

Zugehörigkeitsdauer zum Gremium und der damit verbundenen Erfahrung der 

Mitglieder findet.  

 

Frankfurt am Main, den 10. Dezember 2018  

 


